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Die

, ,Oldenburger Landes¬

zeitung " erscheint täglich

mit Ausnahme der Sonn¬

und Festtage .

№ 154 .

Oldenburger

Landeszeitung

Der Petroleumfaßzoll .

Redaction : Gaststraße 1 . Expedition : Mottenstraße 1 .

Montag , den 1. Dezember

Vierteljährlicher Abonnements¬

preis excl . Bestellgeld 2 M. , mit

Bestellgeld 2,40 %.

Inseratenpreis für die 4spalt .
Zeile 10 , von außerhalb

des Großherzogthums 15 h .

1884 .

Für den Monat Dezemberin der Sigung des Reichstags vom 27. November darauf gen" und als „eine heilſame Wirkung der Ausnahmemaß¬hingewiesen , daß ja nach den Beschlüssen des Bundesrats regel " bezeichnet . Die eigentlich anarchistische Gruppe , gegenwerden Abonnements auf die „ Oldenburger die Einfuhr von Petroleum auch in Cisternenschiffen, d. h welche das Socialistengesetz gerichtet sei, beteilige sich an denLandeszeitung " à 80 Pf ., bei den Post - ohne Faß zulässig, daß es also möglich sei, die Erhöhung Wahlen überhaupt nicht, aus dem Anwachsen der für die
anstalten à 82 Pf . angenommen .

des Petroleumzolles , welche in der höheren Verzollung des Socialdemokratie bei den legten Reichstagswahlen abgegebe¬Fasses liege , und die nach sachverständigen Berechnungen nen Stimmen ließen sich daher weder für die Entbehrlichkeit1,40 bis 1,60 Mark pro Faß Petroleum , also 7 Prozent noch gegen die Wirksamkeit der durch das Gesetz von 1878des Wertes der Ware , betrage , zu vermeiden . den Regierungen anvertrauten Vollmachten Argumente _her¬Die Postdampfervorlage und die Bestrebungen der Reichs¬ Durch diese Behauptung aber seht der Finanzminister leiten . Weiter wird konstatirt , daß die socialreformatorischenregierung , den überseeischen Niederlassungen deutscher Handels - sich in schroffen Widerspruch mit der Handhabung des Pe - Vorlagen der Regierung den Vorwand für eine sehr regehäuser den Schutz des Reichs in umfassenderer und wirksamerer troleumzolls , welche der Bundesrat ebenfalls auf Antrag des Agitation der Partei , die letzten Stadtverordnetenwahlen aberWeise als bisher zuzuwenden , ist in den Handelskreisen als Reichskanzlers gegenüber der Einfuhr aus Rußland beliebt die Gelegenheit zur „ Bildung eines fast die ganze Stadt um¬das Symptom einer erfreulichen Wendung in der Handels - hat . Das russische Petroleum wird seit längerer Zeit fast fassenden Nezes von sogenannten Arbeiterbezirksvereinen mitpolitik des Reiches begrüßt worden . Das 1879 unter der ausschließlich in Cisternen - oder Tankwagen , d . h. ohne Faß thatsächlich socialdemokratischer Tendenz " gegeben hätten .Firma des Schutzes der nationalen Arbeit inaugurierte Schuß - importiert . Diese Art des Transports hat der Bundesrat für (Minister v. Buttkamer gesteht also jeßt seine Düpierung ein .)zollsystem hat dem deutschen Handel schwere Wunden geschlagen eine teilweise Umgehung des Petroleumzolles erklärt , weil Auch die sog . „gemäßigte Richtung " betrachte die gewaltsameund den Aufschwung desselben in empfindlichster Weise ge- bei der Bemessung desselben vorausgesezt worden sei, daß Lösung der socialen Frage als die mit Naturnotwendigkeithemmt . Jetzt endlich, glaubte man , solle von diesen ver- der Import in Fässern geschehe und diese mit verzollt würden . früher oder später zu erwartende Entwickelung der Dinge ."hängnisvollen Einschränkungen , namentlich des Seehandels , und darauf hin ist die Zollverwaltung ermächtigt worden , Jm 1. Quartal d. sind 17 , im 2. 15 öffentliche Versamm¬
Abstand genommen werden . Es hätte freilich viel näher von dem in Tankwagen importierten russischen Petroleum lungen wegen des aufreizenden Inhalts der Reden verboten
gelegen, daß die Reichsregierung vor allem der Benachteiligung einen dem durchschnittlichen Gewicht der Fässer entsprechenden worden ; die socialistische Presse, namentlich der „Social¬der Seehandelspläge durch die Differentialtarife zu Ungunsten Zuschlag zu erheben . Die Importeure von russischem Pe - demokrat" fand eine zahlreichere Verbreitung . Die in Dester¬des Transits ein Ende machte. Aber wenn auf diesem Ge- troleum sind demnach bestraft worden , weil sie Petroleum reich , England , Rußland und Frankreich , sowie die in Frank¬biete vorläufig noch keine Aenderung in Aussicht stand , so ohne Fässer importierten ; jetzt sollen die Jm - furt a . M. , Stuttgart , Straßburg und Elberfeld begangenenwar die Handelswelt deshalb nicht unempfindlich gegen die porteure von amerikanischem Petroleum bestraft werden , weil Verbrechen , die Gleichartigkeit der Bestrebungen der deutschen
zahlreichen und wiederholten Erklärungen der Reichsregierung , ſie Petroleum in Fässern importiren . Aber während die und der ausländischen Socialdemokratie ließen die Annahme
daß sie die Förderung des überseeischen Handels als eine Art der Verzollung des russischen Petroleums den Zweck gerechtfertigt erscheinen, daß Störungen der öffentlichen Ruhe
der wichtigsten Aufgaben betrachte . Um so peinlicher war batte , eine Verminderung der Einnahmen aus dem Betro - und Sicherheit beinahe schon zur Tagesordnung gehören und
die Ueberraschung , welche ein kürzlich an den Bundesrat ge- leumzoll zu vermeiden , würde die Erhebung des Zuschlags - auch in Berlin der Boden für solche Störungen schon vor¬
langter Antrag der Reichsregierung hervorrief , im Interesse zolls von den Fässern , in denen amerikanisches Petroleum bereitet sei .
der einheimischen Böttcherindustrie dem Petroleum handel eingeführt wird , eine Steierung der Zolleinnahmen von
einen erhöhten Zoll aufzuerlegen . 3 360 000 M jährlich , d . h . eine entsprechende Erhöhung

Angeblich handelt es sich freilich nur um die besondere des Petroleumszolls, herbeiführen, da
Verzollung der Fässer , in denen das amerikanische Petroleum Fasses durch den höheren Zoll nicht
importiert wird . Die Bestimmung des Zolltarifs , daß sich also

zu schlagen .waren mit eisernen Reifen einem Zollsag von 10 Mark prof Petroleum
gezwungen sieht , den höheren Zoll auf das kein Mangel . Herr v . Wedell - Malchow hat den Geschäfts :

Politische Uebersicht .

der Wert des leeren gemacht hat , in welcher Weise das Defizit im Etat gedeckt
Wenn auch die Regierung noch keine Vorschläge darüber

erhöht wird , der Im - werden solle, so ist doch an Steuerprojekten schon jetzt

steuerentwurf des Bundesrats aus der letzten Session100 Kilo unterliegen , kann sich der Natur der Sache nach mit konservativer Etikette versehen und auf den Tisch desnur auf solche Waren beziehen , die behufs Verwendung im Reichstages niedergelegt ; Frhr . v . Malzahn - Gülz hat bereitsInlande aus dem Auslande eingeführt werden . Es liegt Dem Reichstage sind die üblichen Rechenschaftsbedie Notwendigkeit einer Erhöhung der Getreidezölle dar¬auf der Hand , daß niemand Petroleum importieren wird , richte über die Verlängerung des kleinen Belagerungs - gelegt , ohne auf Widerspruch im Lager der Regierungsparteium die Gefäße , mittelst deren der Import erfolgt , nußbrinzustandes in Berlin , Hamburg und Altona vom 1. Otzu stoßen . Ganz am Schluß der Donnerstags -Sitzung desgend zu verwerten . Zudem unterliegen die Petroleumfässer tober d . bis 30. September 1885 zugegangen . Obgleich die Reichstags nahm auch der preußische Finanzminister dasauch jezt schon dem Zoll , da für Tara ein Abzug nicht ge- bezüglichen Beschlüsse des Bundesrats vor dem 1. September Wort und bemerkte u . a ., es sei leicht die Mittel aufzubrin¬währt wird . Der Antrag des Reichskanzlers stüßt sich dar - gefaßt sind , motiviert die preußische Denkschrift dieselben mit gen , nicht nur um das Defizit zu beseitigen , sondern auchauf , daß von den Fässern , in denen Petroleum eingeführt , dem Verhalten der Socialdemokratie bei den letzten Reichs -jum notwendige Ausgaben zu bestreiten . Man möge nurnur der Zollsaß für Petroleum , d. h. 6 Mark erhoben wird , tagswahlen am 28. Oktober . Daß die Partei bei den Reichs - bedenken , was im Reiche für Rauchen und Trinken aus¬während der Zollsatz für Böttcherwaren der bezeichneten Qua - tagswahlen eine mehr gemäßigte Haltung eingenommen habe, gegeben werde . Nach der Ansicht des preußischen Finanz¬lität 10 Mark beträgt . Finanzminister v. Scholz hat freilich wird gleichzeitig als das Ergebnis rein taktischer Erwägun -Iministers steht also die höhere Besteuerung des Tabaks und

Feuilleton .

Aus einer kleinen Stadt .
Novelle von A. Koller .

( Fortsetzung .)

-

nicht behelligt werden dürfe . Konzerte und Theater gab die Mutter , sonst eine liebenswürdige Frau , fast unausgefeßt
es nicht . Bälle standen für diesen Winter , wie ihr als an das Haus fesselten ; die beiden ältesten Töchter aber , etwa
etwas besonders Erfreuliches in jedem der Häuser , in im gleichen Alter wie Anna , waren abwesend , die eine voll¬
welchen sie mit ihrem Manne Visiten gemacht , mit nach - endete ihre Erziehung in einem schweizer Pensionate , die andere
drücklicher Betonung erzählt worden war , für diesen Winter erlernte die Führung des ländlichen Haushaltes auf einem
vier in sicherer Aussicht , nämlich Klubbälle , zu welchen benachbarten Gute . Was dann die Justiz betraf , so warHiernach wird man sich die unmutige Stimmung der auch die Familien der meist adeligen Gutsbesizer aus der der eine der Herren Amtsrichter Junggeselle , der anderejungen Frau , von welcher wir Zeuge waren , einigermaßen Umgegend erscheinen würden . Vier Klubbälle , das war gehörte mit seiner ganzen Familie jenen überfrommen ,erklären können . Ihrer Natur nach ein durchaus gut - eine schöne Aussicht für die verwöhnte Tochter der Residenz , pietistischen Kreisen an , welche jedem weltlichen Vergnügenartiges Wesen , war sie doch zugleich die Tochter ihres elter - welche im vorigen Winter in den besten Kreisen der Haupt - fern bleiben . Von dem Kronprinz Husaren - Regiment laglichen Hauses in der Residenz . Vor einem Jahr etwa hatte stadt allwöchentlich zwei bis drei Bälle besucht hatte und nur ein Teil in der kleinen Stadt ; die hier garnisonieren¬man sie dort in die Welt eingeführt , und die Tage dieses eine der bevorzugtesten Tänzerinnen gewesen war . Und den Offiziere waren meist unverheiratet , und bei den

Jahres hatten nur eine ununterbrochene Kette wechselnder wie stand es mit der Familie , bei denen sie mit Johannes wenig zahlreichen Damen dieses Kreises hatte Anna nichtsBerstreuungen gebildet , und Anna war vermöge der Georgius Besuche gemacht hatte ? Diese hochwichtige Um - weniger als ein freundliches Entgegenkommen gefunden ,Stellung ihres Vaters und der Führung , welche dieser gangsfrage " erschien der jungen Frau noch trostloser als sie glaubte sogar , eine ziemlich deutliche Zurückhaltungseinem Hause gegeben , von einer Zerstreuung zur anderen , die Ballfrage , und diese Ansicht war leider nicht ohne wahrgenommen zu haben . Als sie Johannes Georgiusvon Vergnügen zu Vergnügen gegangen , ohne daran zu Grund . Was in einer kleinen Stadt die Gesellschaft " hierauf aufmerksam machte , blinzelte dieser sie mit seinendenken , daß dieses leichte , aber stets abwechselnde Leben oder die erste Gesellschaft " genannt wird , enthält oder kleinen , nußbraunen Augen schalkhaft an , nickte mit demjemals aufhören könne . Die Stunden , welche sie teils enthielt doch zu jener Zeit in jenem Landesteile unseres Kopf und sagte lächelnd :
leichten häuslichen Verrichtungen , teils der Musik und Vaterlandes sehr viele Elemente , welche für eine fein ge=
der Lektüre widmete ,

" Ja , Kind , das darfst Du den Damen nicht übelneh¬
ja , diese Stunden vermochte sie bildete Dame aus der Residenz ebenso wenig paßten , wie men ; sie können wohl kaum anders ."auch in ihrer neuen Heimat in gleicher oder doch ähnlicher Braunbier als Getränk zu Trüffelpasteten oder Hummersalat Anna erbat sich eine nähere Erklärung , und nun gestandWeise wie früher auszufüllen ; aber was sollte sie mit paßt . Da waren die Frauen und Töchter der sogenannten Johannes Georgius , daß er ein Mitglied des dem Landes¬dem übrigen , d . h . dem größeren Teile des Tages anfangen ? größeren Kaufleute " , d . h . derjenigen Kaufleute , deren herrn äußerst verhaßten Nationalvereins " und mithin , obSonst hatte sie mit der Mutter über Toilettefragen sich be- jährlicher Geschäftsgewinn denjenigen ihrer weniger gut gleich im übrigen politisch recht unschuldig , in den Kreisenraten , Einkäufe gemacht , Besuche empfangen und erwiedert , fituierten Kollegen um eine größere oder geringere Summe von Offizieren und nach rascher Beförderung strebenden Be¬mit den Schulfreundinnen manches Stündchen verplaudert , übertraf ; da waren die Herren Senatoren , angesehene und meist amten nicht gerade beliebt sei .

Gesellschaften aller Art , Bälle , Konzerte und , wenn einmal vermögende Bürger , welche viel Vertrauen genossen und gewiß Waren die geselligen Verhältnisse hiernach für die jungevon alledem nichts auf dem Tagesprogramm stand , das verdienten , - Johannes Georgius mochte mit dem einen oder Frau von vornherein schon trostlos genug , so hatte sie selbst ,Theater besucht . Dies immer abwechselnde Leben hatte ihr dem anderen dieser Herren eine Partie Whist spielen ; aber freilich ohne es zu wollen , ihre Stellung gleich in den erſtenjede Stunde des Tages ausgefüllt - und nun ? Einmal die Damen dieser Herren , die kaum jemals über den zehn Tagen wesentlich verschlechtert . Bei jenen mehrerwähntenhatte sie ' s versucht , mit Johannes Georgius darüber zu meiligen Umkreis der kleinen Stadt hinausgekommen waren , Antrittsbesuchen nämlich hatte man sie in fast jedem Hause ,beraten , ob sie ein grau - oder ein braunseidenes Kleid hatten bei jenen flüchtigen Besuchen nur von Haushaltungs - das sie betreten , befragt , wie ihr die neue Heimat gefalle ,anlegen solle , - die Frage war nach ihrer Meinung angelegenheiten geredet , nein ! das war kein Umgang für und ob sie die Residenz nicht zu sehr vermisse . Die Sieb¬gar nicht von unbedeutender Wichtigkeit ; denn es handelte die junge Dame aus der Residenz . Dann freilich gab es zehnjährige war nicht weltklug genug , um auf diese Fragensich um die Toilette für die abzustattenden Antritts - noch die Beamten - und Offiziersfamilien .
Visiten ;

Hier war es an sofort zu antworten , daß sie die kleine Stadt reizend undaber Johannes Georgius hatte ihr insund für sich möglich , fein erzogene und gebildete Damen zugemütlich " finde , und daß diese Gemütlichkeit " ihr mehreiner wohlgefügten Rede auseinandergesetzt , daß der Eigen - finden ; aber das Schicksal wollte, daß der Chef des Verwert sei als „ die rauschenden , aber kalten" Vergnügungentümer des Familienhauses mit derartigen Kleinigkeiten " waltungsamtes das Haus voll kleiner Kinder hatte , welche der Residenz. Statt dieser weisen Antwort hatte sie jeder
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Deutsches Reich .

Der Bericht des Schaamtes der Vereinigten
der geistigen Getränke an erster Stelle unter den Mitteln gegen Pocken schwankt innerhalb weiter Grenzen, beträgt aber im Durch -|

4) Um einen ausreichenden Impfschutz zu erzielen, Staaten besagt , daß während des mit dem Juni ab¬zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reichs ; auch schnitt zehn Jahre.
sind mindestens zwei gut entwickelte Impfpocken erforderlich . 5 ) Es be

noch über den augenblicklichen Bedarf hinaus zu gunsten darf einer Wiederimpfung nach Ablauf von zehn Jahren nach der ersten schließenden Rechnungsjahres im Vergleich zu dem voraus¬

der Einzelstaaten . Man kann sich demnach von dem Steuer - Impfung . 6) Das Geimpftsein der Umgebung erhöht den relativen Schuß, gegangenen Rechnungsjahr die Einnahmen (in Folge der

bouquet , mit dem der Reichstag sich zu beschäftigen haben welchen der einzelne gegen die Pockenkrankheit erworben hat, und die Zollermäßigungen ) um 50 Millionen und die Ausgaben um

wird, schon jetzt eine ziemlich deutliche Vorstellung machen. Impfung gewährt demnach nicht nur einen individuellen, sondern auch 21 Millionen abgenommen haben.
einen allgemeinen Nutzen in Bezug auf Pockengefahr . 7 ) Die Impfung

Nach der Berechnung des Reichskanzlers giebt es im Reichs - fann unter Umständen mit Gefahr für den Impfling verbunden sein.
tage nur 157 Abgeordnete , die Konservativen und National - Bei der Impfung mit Menschenlymphe ist die Gefahr der Uebertragung

liberalen , die darnach streben , Kaiser und Reich zu erhalten . von Syphilis , obwohl außerordentlich gering, doch nicht gänzlich ausge Berlin , 30 . November .

Alle übrigen kämpften entweder , wie das Centrum für die schlossen. Von anderen Impfschädigungen kommen nachweisbar nur acci¬
dentelle Wundkrankheiten vor . Alle diese Gefahren können durch sorg - | Die Kaiserin wird Montag hier zurückerwartet .

Herrschaft der Geistlichen " oder wie die Demokraten " fältige Ausführung der Impfung auf einen so geringen Umfang be- Montag findet beim Kronprinzen eine größere Soirée zu
zu denen der Reichskanzler die Freisinnigen , die Volkspartei schränkt werden, daß der Nußen der Impfung den eventuellen Schaden Ehren der Bevollmächtigten zur Kongo -Konferenz statt .
und die Socialdemokraten rechnet für ihre eigene Herr - unendlich überwiegt . 8) Seit Einführung der Impfung hat sich keine

Die Nachwahlen im V. und IV . Berliner Reichs¬

schaft . Wäre diese klassifikation zutreffend , so würde das wissenschaftlich nachweisbare Zunahme beſtimmter Krankheiten oder der

Schicksal aller Steueranträge besiegelt sein. Die Erklärung, Sterblichkeit im allgemeinen geltend gemacht, welche als eine Folge der tagswahlkreise sind auf den 12. Dezbr. anberaumt.
Impfung anzusehen wäre. Herr Stanley wird , der „ Kreuzz ." zufolge , anfangs

welche Frhr . v . Franckenstein im Namen des Centrums ab Ein folgender Beschluß behandelt die allgemeine Ein - nächster Woche von hier abreisen , da er versprochen hat , in
gegeben hat , enthält keine Andeutung über die Stellung der führung der Impfung mit Tierlymphe , welche allmählich Schottland 9 Vorträge über Centralafrika zu halten . Er
Partei zu neuen Steueranträgen . Soweit es nur immer durchzuführen ist und zu welchem Zwecke unter Zuhilfenahme gedenkt gedoch, nachdem er seinen Verpflichtungen nach¬
möglich ist" , hält das Centrum es für seine Pflicht , zu verder bisher gewonnenen Erfahrungen von Aerzten geleitete gekommen, noch zu den weiteren Beratungen der Konferenz
hindern , daß die Finanzen der einzelnen Bundesstaaten durch und entsprechend kontrollierte Anstalten zur Gewinnung von wieder hier einzutreffen .

-
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sehr hohe Matrikularbeiträge in Unordnung gebracht werden , Tierlymphe in einer dem voraussichtlichen Bedarfe entsprechen - Aus Kiel meldet man der „ Voss . Ztg .“ : „ Der vor
und deshalb will es neuen Ausgabepositionen oder Erhöhung den Anzahl zu errichten sein werden . Weitere Vorlagen ent einigen Lagen zur Disposition gestellte Kapitän zur See
bestehender nur dann zustimmen , wenn der Nachweis ab- halten Entwürfe von Vorschriften , welche von den Aerzten Starde tritt in türkische Dienste und ist zum Generaladju¬
soluter Notwendigkeit und Unaufschiebbarkeit erbracht werden bei der Ausführung des Impfgeschäfts zu befolgen sind , von tanten des Sultans ernannt ."
kann . In der That hat das Centrum , welches im Jahre Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impflinge , Eine Extranummer der „ Stat . Corr . " enthält die
1879 die neuen Zölle nur unter der Voraussetzung der und von Vorschriften , welche von den Ortspolizeibehörden vorläufigen Ernteergebnisse des Jahres 1884
Franckensteinschen Klausel , d. h. die Ueberweisung der Mehr - bei der Ausführung des Impfgeschäftes zu befolgen sind . in Preußen auf Grund der Oktoberermittelungen . Man
einnahmen aus denselben an die Einzelstaaten , bewilligt hat , Ferner hat die Kommission ausgearbeitet : Beschlüsse, betr. konnte schon nach der ersten provisorischen Julierhebung an¬
ein sehr lebhaftes Interesse daran , zu verhindern , daß den die Sicherung einer zweckmäßigen Auswahl der Impfärzte , nehmen , daß die Ernte in diesem Jahre bedeutend besser sein
letzteren das , was sie in der Form von Herauszahlungen deren Bestallung darin der Staatsbehörde übertragen wird , würde , als sie im vergangenen Jahre war ; diese Annahme
empfangen , in der Form von Matrikularbeiträgen wieder welche auch die Remuneration der Impfärzte zu bestätigen ist durch die zweite nach Beendigung der Ernte stattgehabte
abgenommen wird . Im Uebrigen ist dem Centrum die hat ; Beschlüsse, betreffend die technische Vorbildung der Aerzte Erhebung bestätigt worden , wenn auch der in den verschiede¬
höhere Besteuerung der Börse und die Erhöhung der Ge- für das Impfgeschäft ; Beschlüsse, betreffend die Anordnung nen Landesteilen herrschende Regenmangel im Herbst die
treidezölle durchaus sympatisch. Seine Stellung unterscheidet einer ständigen technischen Ueberwachung des Impfgeschäfts Ernte der Hackfrüchte ungünstig beeinflußt hat .
sich von derjenigen der ,,Kaiserlichen“ nur dadurch , daß das durch Medizinalbeamte , und endlich Beschlüsse betreffs Her¬
Centrum die durch jene Steuern erzielten Mehreinnahmen stellung einer Pockenstatistik, welche das kaiserliche Gesundheits¬
zur Steuerreform in den Einzelstaaten , in Preußen vor amt mit dem ihm von den Medizinalbeamten im Zusammen¬
allem zur Ueberweisung der Grund - und Gebäudesteuer an wirken mit den Standesbeamten einzusendenden Material ver¬
die Kommunen , verwendet wissen will . Und das ist nur fassen wird .
möglich , wenn das Defizit im Etat für 85/86 durch Herab¬

segung der Ausgaben beseitigt wird . Auf der andern Seite

Aus 1 an d .

Wien , 29 . November . In dem Prozesse gegen die
Anarchisten Hübner , Hofatlik und 18 Genossen wegen
einer geheimen Druckerpresse respektive wegen Hochverrats ,

Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch Majestätsbeleidigung , Religionsstörung und Störung der

steht die freisinnige Partei auch heute noch der Reform der geistiger Getränke hat seinen ersten Schritt zur that öffentlichen Ruhe und Ordnung wurden 2 Angeklagte frei¬

Zucker und Branntweinsteuer im Sinne der Er - sächlichen Besserung der Zustände gethan , aus denen die gesprochen, die übrigen wurden zu schweren Kerkerstrafen in

höhung der Einnahmen sympathisch gegenüber ; aber insoweit Trunksucht ihre giftige Nahrung saugt , indem er beim Bun - der Dauer von 3 bis zu 12 Jahren verurteilt .
Paris , 29 . Nov. Der Ministerrat beschloß , die Ge =

es sich nicht lediglich um die Wiederherstellung der finanziellen desrat und Reichstag die Reform der Schankgesez¬

Bedeutung namentlich der Zuckersteuer handelt , nur unter gebung beantragt . Er legt ihnen dafür eine Art Pro - treideimportsteuer um 2 Francs zu erhöhen . Die Ge¬

der Voraussetzung , daß die Steigerung der Steuererträge gramm vor , dessen Haupttendenz Verminderung der über das sammtsteuer einschließlich des schon bestehenden Satzes von

auf der einen Seite die Aufhebung der die breite Masse der Maß hinaus vermehrten Gelegenheit und Versuchungen zum 60 Centimen beträgt demnach 2 Francs 60 Centimen .

Nation unverhältnismäßig drückenden Steuern auf not - Schnapstrinken ist . Die Zahl der Schnaps vertreibenden Frau Clovis Hugues wurde nach dem Frauengefängnisse

wendige Lebensmittel auf der anderen Seite ermöglicht . Wirtschaften und Läden soll zu den Einwohnermengen der Saint -Lazare gebracht , indeß ihr Gatte auf freien Fuß gesetzt

Auch für die freisinnige Partei ist demnach die Balancierung Gemeinden in ein festes Verhältnis gebracht werden , indem ist Derselbe hat im Verein mit seinem Advokaten Maitre

des Etats ohne neue Steuern Vorausseßung für Steuer - das Reich eine höchste Verhältnisziffer festsezt, innerhalb Gatineau um die provisorische Freilassung der Verhafteten
reformen . deren die Staaten und preußischen Provinzen die Schranke nachgesucht , was ihnen aber von dem Untersuchungsrichter

noch enger ziehen mögen . Als Korrelate dieser die über - verweigert wurde . Die hiesigen Blätter nehmen sehr Partei

Bekanntlich hat die Reichsregierung auf Veranlassung bleibenden Schankwirte und Ladeninhaber begünstigenden für die Heroine des Tages , während sich im Publikum eine
des Reichstages eine Impfkommission einberufen, an Maßregeln werden verlangt : eine Schankabgabe an die Ge- weniger enthusiastische Strömung geltend macht und hervor¬
deren im kaiserlichen Gesundheitsamt unter Vorsiz des Geh. meinde und verschärfte Aufsicht über den Schänkenbetrieb , gehoben wird , daß eine derartige Selbsthülfe doch unter keinen

Regierungsrates Köhler abgehalten Beratungen die hervor- die in demselben die Baarzahlung , sowie die Haltung von Umständen zu rechtfertigen wäre. Man glaubt , daß die An¬
ragendsten Medizinalbeamten Deutschlands und eine Anzahl Speisen und harmlosen Getränken , Reinheit und mäßige gelegenheit , da die Tatsachen vollkommen klar liegen , in

weiterer Sachverständiger, darunter auch mehrere Impfgegner, Stärke des Branntweins obligatorisch macht , Betrunkene aber allernächster Zeit schon vor die Geschworenen gelangen wird .
teilgenommen haben . Die Arbeiten der Kommission , deren und Kinder von demselben ausschließt ; mit anderen Klein- Das unglückliche Opfer , Morin , ist noch nicht tot , doch haben

Sigungen am 30. October begonnen hatten, sind nunmehr handlungen soll Schnapsvertrieb in Zukunft nicht mehr ver- die Aerzte alle Hoffnung aufgegeben , ihn zu retten.
in Gestalt einer Reihe von Beschlüssen und Entwürfen an bunden und in dem Rechte zur Gastwirtschaft nicht ohne Eine aus Hongkong heute bei Lloyds Büreau "

"

11

den Bundesrat gelangt. Dieselben enthalten zunächst folgende Weiteres die allgemeine Schankbefugnis enthalten sein, endlich eingegangene Depesche meldet , daß am Bord des französischen
Beschlüsse, betreffend den phyſiologiſchen und pathologischen werden wirksam verschärfte Strafen für unbefugten Brannt- Kriegsschiffes Rigault de Genonilly" auf Formosa ein Keſſel

Stand der Impffrage . " weinschank gefordert und ein Notgesez vorgeschlagen , das explodiert sei. 13 Personen wurden getötet .
1) Das einmalige Ueberstehen der Pockenkrankheit verleiht mit selte¬

nen Ausnahmen Schutz gegen ein nochmaliges Befallenwerden von der zunächst die weitere Zulassung von Schnapsschänken und

selben . 2) Die Jnipfung mit Vaccine ist imstande , einen ähnlichen Läden unterbricht .

Schutz zu bewirken . 3 ) Die Dauer des durch Impfung erzielten Schutzes

"

Petersburg , 29 . November . Der Kaiser und die

Kaiserin haben nach mehrtägigem Aufenthalt die Stadt
wieder verlassen und sich nach Gatschina zurückbegeben .

11

So schwer die Aufgabe für Chor , Orchester und Soft war
Fragestellenden ihr übervolles Herz ausgeschüttet , hatte die türlicher sein , als daß dieser Bruder seinen Freund im väter -1ben 2c."

neue Heimat für schrecklich " nnd die Sehnsucht nach der Ne- lichen Hause einführte , daß der Baron bald Hausfreund dort so wurde dieselbe doch in glücklichster Weise gelöſ ' t.
Der folgende Lobgesang " (Symphonie -Kantate ) , ein Gelegen¬

sidenz als mit jedem Tage wachsend bezeichnet. Damit hatte wurde; „und," setzte man hinzu , wie lange wird es dauern, heitswerk, zur Feier des 300jährigen Jubiläums der Buchdruckerkunſtge¬
sie jeder eingeborenen Kleinstädterin eine persönliche Beleidi - so ist der Baron auch Hausfreund bei Johannes Georgius schrieben , zerfällt in zwei Hauptteile , deren erster eine dreisähige Sym¬

gung zugefügt , und schon in der nächsten Kaffeegesellschaft und dessen Frau aus der Residenz ."

wurde das Ürteil gefällt , daß Johannes Georgius , der doch
unter so vielen braven Mädchen die Wahl gehabt , ein hoch¬

mütiges vergnügungssüchtiges Weltkind heimgeführt habe .
Dann war es sehr übel bemerkt worden , daß Anna , als

man ihr Gegenbesuche machen wollte , diese Besuche in der

( Fortseyung folgt . )

Singvereins -Konzert .

phonie enthält , deren zweiter aus der Kantate besteht . Man ist allge¬

mein der Ansicht , daß es für beide Teile vorteilhafter sei , sie getrennt

zu geben , teils wegen des zu großen Umfangs des ganzen Werkes , teils
wegen der Verschiedenheit des Inhalts und der Ausdrucksformen . Sehen

wir davon ab , so müssen wir das ganze Werk als ein hoch bedeutendes

anerkennen . Die Symphoniesätze sind reich an charaktervollen Motiven ,
an interessanten Durchführungen , im zweiten Sate sogar auf eine höchst
wirksume Weise verbunden mit einer choralartigen Melodie , und an Tiefe

Regel nicht angenommen , sondern , wie solches im elterlichen Es ist aufgefallen , daß unser Singverein zu seinem ersten dieswinter - der Empfindung . Die Kantate enthält nach biblischen Worten tief ein¬

-

"
Hause häufig geschehen , sich hatte verleugnen lassen . Als ichen Konzerte, am 29. November, zwei Werte ein und desselben Ton - dringliche Chöre und Soli . Wir nennen u . a . den erhebenden Chor

man aber erfuhr , daß zu derselben Zeit , wo einige Damen , meisters gewählt hat , nämlich die erste Walpurgisnacht " und , ,Alles was Odem hat , lobe den Herrn " , das tief bewegende

welche Gegenbesuche abstatten wollten , abgewiesen worden , obgesang " von Mendelssohn . Sowohl die hohe Bedeutung beider Duett mit Chor Ich harrte des Herrn" , das vorzüglich gelungene Tenor¬
Werke als die vollständige Verschiedenheit derselben in Charakter , Inhalt Solo , von Herrn Dierich aus Bremen musterhaft vorgetragen ,, , Stricke

waren , daß zu dieser selben Zeit der Besuch des Barons und Form rechtfertigt diese Wahl. So war auch, wie vorauszusehen, des Todes" mit dem Angruf in der Finsternis Hüter , ist di : Nacht

Linsberg von der jungen Frau angenommen set , da der Besuch des Konzertes ein höchst erfreulicher. Die Göthe' sche Dichtung bald hin ?" Im hellen, freundlichsten Dur , den höchsten Effekt des ganzen

wurde im nächsten Kaffeekränzchen Johannes Georgius wegen der Walpurgisnacht " ist wohl so allgemein bekannt, daß wir einer nähern Werkes bildend, erfolgt vom Sopran die Antwort „ Die Nacht ist ver¬

seiner unüberlegten Wahl allgemein bedauert , umsomehr als Darlegung derselben uns überhoben fühlen können; die musikalische vergangen, der Tag herbeigekommen". Der Choral ,,Nun danfet alle

Illustration derselben , wie sie im bezeichneten Konzerte zur Erscheinung Gott " hält diesen Effekt fest . Die Finsternis der innern Trübsal ist

man aus den Mitteilungen der Schaumbachschen Magd trat , möchte daher vorzugsweise der Berichterstattung zu unterwerfen sein . überwunden , der Lobgesang Ihr Völker bringet her dem Herrn Ghre

entnehmen zu dürfen glaubte , daß die junge Frau und der Mendelssohn, der zartfühlende und formstrenge Musiker, hat in der und Macht" hebt an und schließt mit einer erhebenden Fuge, der sich

Baron schon von der Residenz her mit einander bekannt seinen . Walpurgisnacht " ausnahmsweise ein Werk geschaffen, das nur durch noch das Eingangsthema zu den Worten Alles was Odem hat , lobe

Welch ein reiches Feld für die Zungen der Damen der kleinen freiere Formen den realistisch-fantastischenund teilweise romantisch-drama- den Herrn !" anschließt und welches sp dem Ganzen einen einheitlichen

Stadt ! Die eine warf den Ball in die Höhe ; „ bekannt ," tischen Inhalt der Dichtung ausprägen konnte. Wie sehr dies Mendels- Abschluß gewährt .
sohn geglückt ist , beweisen die vielen mit ungeteiltem Beifall aufgenomme Die Aufführung selbst gelang mit Ausnahme einiger Schwankungen

rief die eine ; die nächste warf den Ball zurück ; ,,wie bekannt ?" nen Aufführungen des Werkes. Schon die Ouvertüre drückt in prägnanter im Sopran vortrefflich, Präzision und Frische der Choreinsätze, deutliche

fragte sie mit scharfem Tone ; wie nahe bekannt ?" gegen Weise den Uebergang vom Winter zum Frühlinge aus, der erste Chor Aussprache und Deklamation, namentlich der Männerstimmen , zeichneten

fragte die dritte ; gewiß sehr nahe bekannt ," versicherte mits lacht der Mai" , nimmt , wenn wir im Wagnerschen Sinne sprechen den Chor aus , exakte und diskrete Begleitung läßt sich dem Orchester

dem Tone der Gewißheit die vierte . Ob sie dessen sicher sei ? dürfen, das Frühlingsmotiv, welches sich am Schlusse der Ouvertüre an- nachrühmen, dem allerdinds einige Violoncells zur Verstärkung und Ver¬
fündigte , auf . Einzelstimmen und Druidenchor fordern das Volk zur deutlichung der Kontrabasse fehlten ; unter den Solisten gewann unge¬

ward mit Spannung gefragt ; ein Achselzucken und : „ Ja Verehrung Allvaters auf, eine alte Frau warnt unter Hinweisung auf teilten Beifall der ausgezeichnete Tenorist Herr Dierich aus Bremen :

sonst wäre dies stundenlange Tête -à - tête ja geradezu skandalös !" die christlichen Ueberwinder zur Vorsicht , worauf man sich zur Aufstellung aber auch unsere Dilettanten , die in freundlicher Weise die übrigen Solo¬

, , Freilich ! freilich ! unzweifelhaft ! es konnte nicht anders sein ." von Wachen und zu dem Teufelssput entschließt, der die christlichen partieen übernommen hatten , insbesondere die Sopranistin Frl . Mencke
Söldner verscheuchen soll . War der Chor der Wächter und des Volkes und der Bassist Herr Stammer verdienten in reichem Maße den Bei

Und auf einmal stand es fest , unumstößlich fest : Baron Herr Hofkapellmeister
,,Verteilt euch , wackre Männer , hier und wachet hier im Stillen " fall , der ihnen vom Publikum geweihet wurde .

Linsberg und Frau Doktor Schaumberg waren mit einander durch das heimliche Flüstern schon höchst charakteristisch , so trat doch Cha Dietrich kann mit den Leistungen sämtlicher Mitwirkenden ebenso zu¬
nahe bekannt ; von jener Zeit her , da der Baron in der rafter , Kraft der Fantasie und Farbenreichtum in der Orchesterbehand- frieden sein, wie wir mit seiner festen und umsichtigen Direktion. S - r .

Residenz gestanden ; ja man wußte sogar ganz genau , auf lung bei dem folgenden Chore ,,Kommt mit Zacken und mit Gabeln" in

welche Weise diese nahe Bekanntschaft entstanden war ; näm - drastischer Weise zu Tage , daß den Hörer wohl ein leises Gruseln
überkommen mußte . Die christlichen Wächter fliehen unter Angstgeschrei

lich durch den Bruder der jungen Frau , welcher ein Kamerad und die Druiden und das Volk segen ihre Feier fort unter weihevollent
und treuer Freund des Barons gewesen . Was konnte na - Gesange Die Flamme reinigt sich vom Rauch: so reinig ' unsern Glau¬11



Nach Pariser Nachrichten wird die Wittwe Kaiser Alexan -1 Durch ein Versehen des Seters ist in der Umstände anzunehmen , welchem Antrage das Gericht entspricht , und wird

ders III ., die Prinzessin Dolgorucki , sich mit dem Grafen Theateranzeige der Sonnabend -Nummer das französische Holle in eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis verurteilt ; der=

di Avarna , ehemaligem ersten Sekretär auf der italienischen Sittendrama Ferreol auf Rechnung des guten alten William felbe tritt die ihm zuerkannte Strafe sofort an.
5. Durch Urteil des Großherzoglichen Schöffengerichts Delmenhorst

Botschaft , vermählen . Die Prinzessin soll noch immer eine Shakespeare gesezt worden . Bekanntlich stand ursprünglich war der Privatmann Geyer in Delmenhorst wegen schwerer Be
sehr anziehende Frau sein , ihr ältester Sohn ist das Ebenbild für gestern Julius Cäsar " auf dem Repertoire ; bei der leidigung des Proprietärs Neunaber zu Deichhorst in eine Gefängnis¬

seines Vaters . später erfolgten Abänderung hat dann der Seher nur den strafe von 1 Monat und zur Tragung der Kosten verurteilt . Gegen
Titel des Stücks abgeändert, während der übrige Teil der stand die Sache heute in zweiter Instanz zur Entscheidung.

dieses Erkenntnis ist von Seiten des Geyer Berufung eingelegt und
Da jedoch

Anzeige stehen geblieben ist .Aus dem Großherzogthum .

= =
Aus der Nachbarschaft .

Bremen , 29 . Nov .

"

der Verurteilte ohne genügende Entschuldigung fehlte , so wurde ersteres
Urteil bestätigt und fielen ihm auch die Kosten der heutigen Instanz
zur Last .

Vermischtes .

Oldenburg , 1. Dezember
Dem Kammerherrn Frh . v . Beaulieu Marcon

nay , Pr .-Lieut . a . D. , zuletzt beim Oldenb . Drag .-Reg . In welchem Maße der Bremer

Nr . 19 , ist der Charakter als Rittmeister verliehen und der Platz im laufenden Jahre teils durch Play - Insolvenzen
- Die schönste " Königin Europas ist nach

Oberstlieut . von Alten , Kommandeur des westpreuß . Feld - und teils durch Beteiligungen an auswärtigen Falli

Art.-Reg. Nr . 16 in gleicher Eigenschaft zum Schles. Feld- menten gelitten hat, zeigt eine interessante Zusammenstellung , allgemeinem Urtheil die Beherrscherin des schönen Griechen¬

Art .-Reg . Nr . 6 versetzt worden . der wir in der H. B. - H. " begegnen . Dieselbe schäßt den land. Sie ist eine gebietende Erscheinung, groß und edel

Der Pfarrer Flick zu Bergen ist zum 1. Januar durch den Sturz des Chinarinden-Spekulanten Gottlieb Meyer geformt , hat kleine Hände und Füße, üppiges schwarzes Haar ,

n . J . in den Ruhestand versetzt . in London für bremische Häuser entstandenen Verlust auf große braune Augen , lange seidene Wimpern , die Jeden mit

- Bewerbungen um die durch den Tod ihres bis - circa 2 Millionen Mark und ebenso hoch die Einbuße des Bewunderung erfüllen , und einen milchweißen zarten Teint .

herigen Inhabers vacant gewordene Pfarrstelle zu Zischen - bremischen Kapitals bei dem Konkurs der Firmen Rommel& Was Wunder, daß ihr Gatte sie vergöttert! Die Königin ist
Steferner eine famose Reiterin und sigt gut im Sattel .Bei der

ahn sind bis zum 10. Jan . n . J . beim Oberkirchenrath Kleinschmidt und Dietrich , Lichtenberg & Co.
Im Hause

einzureichen . Vereinsbank sei nicht nur das ganze Aktienkapital von 3 reitet sehr schöne, echt arabische Vollblutpferde.

Das kürzlich verstorbene Frl . Kathinka Hofmeister Mill . Mark , sondern auch ein beträchtlicher Teil , vielleicht 2 beschäftigt sie sich gern mit der Verfertigung von Spißen von

hat dem Verein für Krankenpflege 100 My und der Klein- Mill . Mark , der Buchschulden verloren, zusammen also 5 der Art , wie man sie im Orient herstellt. Diese verschenkt

finder -Bewahranstalt 300 My vermächt . Mill . Mark, so daß sich der durch Zahlungseinstellungen er- sie an solche Damen, welche sich ihrer besonderen Gunst er¬

Der Ertrag des diesjährigen Verkaufs zum besten littene Gesamtverlust Bremens mit Berücksichtigung noch freuen . Königin Olga ist bekanntlich die Tochter des Groß¬

der Heiden -Mission hat die Summe von 872 My erreicht, einiger kleinerer Insolvenzen seit Beginn dieses Jahres auf fürsten Konstantin von Rußland und wurde am 3. Septbr .

circa 10 Mill . Mark ſtellt . Wie empfindlich dieser Verlust 1851 geboren .
wovon die eine Hälfte nach Bremen , die andere nach Leipzig circa 10 Mill . Mark stellt.
der Missionsgesellschaft zugeschickt wird . ist , erhellt daraus , daß das gesamte steuerpflichtige Kapital

Die fünfte Abonnementsvorstellung für Auswärdes Staates Bremen in den letzten Jahren nur 104 - 105
tige im großherzoglichen Theater findet am Mittwoch , den Mill . Mark betragen hat .

3. ds . statt ; zur Aufführung gelangt Wallensteins Tod . "

Am Freitag Abend gab der hiesige Technisch -Verein
seinem bisherigen Mitgliede , dem Herrn Stadtbaumeister

Landgericht zu Oldenburg .
Straffammer II . Sigung vom 28 . Novbr .

zwei anderen Männern den Mitangeklagten Twiſterling . Dunker gesteht

Wie Fürst Bismarck Modell sißt , darüber

teilte jüngst der Bildhauer Karl Kauer in St . Louis einem
Interviewer Folgendes mit : Er ( Bismarck ) war eines meiner
schwierigsten Modelle . Die Zeitungen sprechen immer von
ihm als von dem „ Unbeweglichen “ und „ Unergründlichen ; "
so daß man meinen sollte , seine Züge seien aus Eisen geformt .

Coursbericht
vom 1. Dezember 1884 .

Deutsche Reichsanleihe
( Stücke à 200 M. im Verkauf 4 % höher . )
Oldenburger Consols

.

gekauft verkauft
%

103,30 103,85

102 103

100,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,45 101,45

Osthoff im kleinen Saale der Union ein Abschiedsfest, um Gerh . D. A. Twisterling aus Delmenhorst sind wegen Schmuggelns den Ausdruck, den ich zu fixieren wünschte. Aber ich hatte
1. Der Arbeiter August Dunker aus Bremen und der Landarbeiter Ich brachte ihn in die gewünschte Stellung und fand auch

dem Scheidenden im Kreise seiner Kollegen und Freunde die von Tabakstengeln angeklagt. Beide sind wegen desselben Vergehens vor- kaum ein halbes Dußend Striche gemacht , als schon ein
besten Wünsche mit auf den Weg zu geben . Bekanntlich bestraft, T. erst im Anfange dieses Jahres . Am Abend des 11. August neuer Gedanke ihn durchzuckte und seine Züge änderte .
tritt nach einer sechsjährigen Thätigkeit im hiesigen Amte trafen die Grenzaufseher Meyer und Barre im Schohasbergerfelde auf

Herr Osthoff am 1. Dezember seine verbesserte Stelle in vier mit Paketen beladene Männer. Bei dem Anrufe: Halt! ergriffen Freude, Aerger, Unzufriedenheit wechselten beständig auf dem
die Schmuggler, nachdem sie ihre Pakete im Stich gelassen, die Flucht Antlig meines Modells , so daß ich ganz konfus wurde . Und

Plauen i . V. an . Unter der aus ca. 40 Personen beste - und wurde Dunker von einem der Steuerbeamten ergriffen und festge nun denke man sich diese verwirrenden , , Veränderungen in
henden Gesellschaft war auch der Magistrat Oldenburgs fast nommen. Durch einen Signalschuß des Aufsehers Barre aufmerksam einer einzigen Sigung ein halbes Dußend mal wiederholt !"
vollzählig vertreten . Toaste , musikalische , mimische und gemacht, kamen zwei weitere Aufseher herbei und trafen im Felde mit

Zeitgemäß . Ein ebenso originelles wie zeitgemäßes
gesangliche Vorträge folgten unerschöpflich auf einander, wozu seine Thäterschaft zu, Twisterling lengnet indes hartnäckig; er wird Inserat bringt das „Demminer Tagebl . : ,,Bei eintretender
besonders das für diesen Abend gewählte Komite nach Kräften jedoch nach Aussage der Zeugen für überführt erachtet. Inanbetracht , Kälte muß ich wieder militärisch grüßen und bitte um Gegen¬
gesorgt hatte nnd reichen Beifall erntete . Ueber die Neu - daß beide Angeklagte wegen dieſes Vergehens vorbestraft sind, Twister- seitigkeit. Sanitätsrat Dr . Pfeiffer ."
besetzung der von zahlreichen Bewerbern eresehnten Stadtbau - ling ſich auch im Rückfalle befindet, wird Dunker zur Erlegung des

meiſterſtelle verlautet , daß ein Herr Noak , städtischer In - vierfachen Betrags der Eingangsabgaben von 699 My 60 verurteilt, Oldenburgische Spar : und Leihbank .
an deren Stelle im Nichtzahlungsfalle 70 Tage Gefängnis treten , außer¬

genieur in Chemniß i . S. in Aussicht genommen ist , welcher bem in eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten , Erlegung der einfachen
vermutlich bald sein neues Amt hier antreten wird ; bis Eingangsabgabe und in die Kosten des Verfahrens , Twisterling , weil er

auf weiteres liegt die Verwaltung dem Hrn . Architekt Nasich im Rückfall befindet, zur Erlegung des achtfachen Betrages der Ein - 4%
gangsabgabe von 1499 y 20 verurteilt , an deren Stelle im Nicht¬

min , Hülfsarbeiter beim Stadtbaumeister , ob .
zahlungsfalle 125 Tage Gefängnis treten , außerdem in eine Gefängnis - 4 %

Die städtischen Kollegien von Wilhelmshaven strafe von einem Monat , Erlegung der einfachen Eingangsabgabe und in ( Stücke à 100 M. im Verkauf % höher . )

haben sich nunmehr , dem W. Tagebl ." zufolge , in der die Kosten des Verfahrens . Zugleich wird die Konfiskation der 4 Ballen 4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe
4 % Jeversche AnleiheFrage wegen Errichtung der Damffähre zwischen Wilhelms - Tabaksstengel ausgesprochen.

2 . Der Brandstiftung in zwei verschiedenen Fällen ist angeklagt 4 % Vareler Anleihehaven und Eckwarderhörne mit den kürzlich an dieser Stelle die 14 Jahre alte Dienstmago Anna Coors aus Brinkum , welche sich 4 % Dammer Anleihe
mitgeteilten , vom Amtsverbande Butjadingen beantragten Ab - 3. 3t . in Haft befindet. Sie hat bis zu ihrer Verhaftung bei dem Zim- 4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke à 100)
änderungen im wesentlichen einverstanden erklärt . Der Amts - mermann Dittmar zu Blocker bei Stuhr als Magd gedient. Dieselbe ist 4% Braker Sielachts -Anleihe
verband Butjadingen ist danach nunmehr verpflichtet , sofort geständig, die Scheune und das Haus ihrer Dienstherrschaft in Brand 4 % Oldenburger Stadt -Anleihe

mit dem Bau der Chaussee nach Eckwarden zu beginnen, Grund ihrer Handlungsweise giebt sie an, daß sie bei ihrer Herrschaft 4% Wiesbadener Stadt -Anleihe
gesetzt zu haben , infolgedessen beide Gebäude total eingeäschert sind . Als 4 Obersteiner Stadt -Anleihe

nachdem der Vertrag seitens der königl . preuß . Landdrostei nicht habe sein mögen, auch habe sie große Sehnsucht nach Hause gehabt 4 % Landschaftliche Central-Pfandbriefe
zu Aurich sowie seitens des großherz . oldenb . Staatsmini - und geglaubt , auf diese Weise frei zu kommen . Der Herr Staatsanwalt 30% Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.

beantragt wegen des ersten Falls die Annahme mildernder Umstände , 40% Eutin -Lübecker Prior . -Obligationensteriums sanktionirt sein wird .

In dem Hochverrats prozeß , welcher am 15. jedoch wegen des zweiten Falles liege dafür kein Grund vor, und wird 3 %
die Angeklagte inanbetracht ihrer großen Ingend und weil sie sich der 4 %

ds . vor dem Reichsgericht zu Leipzig gegen Reinsdorff Schwere ihres Verbrechens bei Verübung der That wohl nicht bewußt 4 %
und Gen . wegen des Attentats am Niederwald beginnen gewesen sei , wegen des ersten Falles in eine Gefängnisstrafe von 3 Mo-15%
wird , wird u . a. auch Hr . Rechtsanwalt Fels , bekanntlich naten , wegen des zweiten Falles in eine solche von einem Jahre , im 5%

ein geborener Oldenburger, als Officialvertheidigerfungieren. Ganzen zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 2 Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt . 5%

Als warnendes Beispiel mag mitgeteilt werden , 3. Der bereits in Untersuchungshaft befindliche Dienstknecht Albert - 4 %

daß in einer der letzten Schöffengerichtssitungen des hiesigen zart aus Frieschenmoor ist des Diebstahls in vier verschiedenen Fällen 4%
Amtsgerichts ein Privatkläger , der sich schon während des angeklagt. Derselbe stand bis zu seiner Verhaftung beim Hausmann

Termines nicht besonders durch Höflichkeit ausgezeichnet mitknechte zu vier verschiedenen Malen im Ganzen 50 Mg aus einem 4 %
Timme zu Colmar in Dienst und hat dort nach seinem Geständnis seinem 4%

hatte , zu drei Mark Brüche verurtheilt worden ist, weil er verschlossenen Koffer entwendet. Angeklagter will sich, da er in Not4%
beim Schluß der Verhandlung , die mit Vertagung endete , gewesen , für dieses Geld Kleidungsstücke gekauft haben. Der Herr 4 do . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank

Staatsanwalt beantragt für jeden der vier Diebstähle eine Gefängnis - 5 % Boruſſia -Prioritätenim Gerichtszimmer den Hut aufgesetzt hatte .
strafe von 2 Monaten , jedoch verurteilt ihn das Gericht unter Annahme 4 % Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten

In der bekannten Prozeßsache Wagner gegen
Warpsspinnerei ist am Sonnabend Nachmittag abermals mildernder Umstände in eine Gesammtstrafe von 5 Monaten Gefängnis , Oldenburgische Spar- und Leih-Bank-Actien

welche Strafe Angeklagter sofort antritt . (Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )

Lokalinspektion durch einen auswärtigen Sachverständigen 4. Der Schäfer Bernhard Holle aus Walderween ( Holland ) ver - Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn )
40 % Zins vom 1. Juli 1884 . )

vorgenommen worden ; das Gutachten desselben steht jedoch schiedene male wegen Betrugs , Diebstahls und Bettelns vorbestraft, wurde

noch aus . Wie die Dinge augenblicklich liegen , ist ein end- am 13 Oktober d. I. nach Verbüßung einer fünfmonatlichen Gefängnis Oldenb. Portug. Dampfsch.-Rhed.-Actien
Strafe aus der Strafanstalt Vechta entlassen . Am selben Tage hat er (4 % Zins vom 1. Janr . 1884 . )

giltiges Urteil in nächster Zeit schwerlich zu erwarten , im sich wiederum verschiedener Betrugsvergehen schuldiggemacht, indem Oldenburger Versichererungs-Geſellſchafts-Actien
Gegenteil ist es nicht ausgeschlossen , daß sich der Prozeß er sich bei den in der Umgegend von Vechta wohnenden Landleuten als per Stück ohne Zinsen in M.

noch geraume Zeit hinziehen wird . Handelsmann , der Gänse auffaufe , ausgab , mit den Leuten Käufe ab- Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London kurz für Lstr .

Wie wir hören , hat Herr Restaurateur Krämer schloß und sich auf diese Weise , ohne wirklich Käufer zu sein, von den¬
New -York kurz für 1 Doll .

hieselbst seine Stellung als Klubwirt der Gesellschaft Union " selben Essen und Trinken sowie Schnaps verabreichen ließ. Holle ist in
allen Punkten geständig . Der Herr Staatsanwalt beantragt , da der Holländ . Banknoten für 10 Gldn .

zum 1. Mai n . J . gekündigt . Wert des Objekts sehr gering sei , für dieses mal noch mildernde

Besten Maschinentors , Backtorf
und Grabetorf

liefert billigst frei ins Haus Express - Comptoir

Deutscher Ofenglanz .
Unübertreffliches , völlig staub¬
freies Putzmittel für eiserne Oefen ,

Kochherde etc .

Verleiht dem Eisen bei einfacher Anwen¬
dung ein stahlglänzendes Aussehen .

Zu haben à Packet 10 bei

Petz & Penning, Drogen-Handlung,
26 , Achternstrasse 26 .

H. G. Beilfen .E

nur
kräftige

unverfälschte

Ware
,

bei

J . Heinr . Hloyer

hee Oldenburg.

Hamburger Staatsrente
Preußische consolidirte Anleihe

Preußische consolidirte Anleihe
Italienische Rente (St. von 10000 fre. u. darüber )
Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000 und
500 frc .)
Russische Anleihe von 1884
Salzkammergut -Prioritäten , garantirt .
Schwedische Hypothekenbank-Pfandbriefe von 78
(Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 14 % höher . )

do.
Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken -Bank

Braunschw . -Hannov .
do .

11
11

do . do .
DO.
do .

101,50 102,05
147
100,75

148

93,50 94,05
102,95 103,50
102,10

96,70 97,25

96,80 97,50
95,85 96,40
93,90 94,45
95,30 95,85

99,50 100,50
100,20

97,95 98,50
98,45 99

100,25
99,05 99,60

87

118,50

400
167,95 168,75

20,39 20,4911 11
4,18 4,235

16,75H 11

Punsch - und Grog - Essenzen ,
Jamaica - Rum , Arrac , Cognac ,

Glühwein , Maitrank - Essenz zu Bowlen .

Bordeaux , Rhein - und Moselweine ,

Liqueure und Spirituosen aller Art

Langestrasse 83 .

empfiehlt

A . Neumeyer .

Wann soll der Play Großherzogl . Theater .
vor dem Theater ge - Dienstag, den 2. Dezbr . 46. Abonn.-Vorst.

pflastert werden ?

Büttner & Winter ,
Annoncen -Annahme

für die

Oldenburger Landeszeitung
( bis 9 Uhr Morgens )

1 . Mottenstraße 1 .

Glück bei Frauen .

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser .

Mittwoch , den 3. Dezbr . 5. Ab . -Borst .

für Auswärtige .

Wallensteins Tod .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller .
Anfang 4 %, Uhr .



Monats -Uebersicht
der

Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank pro 1. Dezbr . 1884 .
Activa .

Kassebestand
Wechsel
Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto -Corrent -Debitoren
Effekten
Verschiedene Debitoren

Bankgebäude in Oldenburg und Brake .
Bank Inventar

M.
247 216 53 Aktien -Kapital

3 961 459 65 Reservefonds -Conto
Einlagen :1 395 743 29

4 681 376 29
14 033 890 28

3 350 023 94
537 322 76
135 000

9 078 75

6. 28 351 111 49

Thorade .

Beſtand am 1. Nov .
1884

Neue Einlagen im
Monat Nov . 1884

Rückzahlungen im
Monat Noo . 1884

Paffiva .
M.

Activa .

3 000 000
726 279 35

M. ले

Kassebestand
Wechsel .
Mobilien
Unkosten .
Conto -Corrent -Saldo .
Bankgebäude
Diverse

21 779 928 18

1 351 462 21

23 131 390 39

853 204 76

Bestand am 30 . Nov . 1884 .
Check -Conto
Conto -Corrent -Creditoren

Verschiedene Creditoren

Die Direction .
Propping .

Ausweis

Jaspers .

22 278 185 63
647 656 02
839 160 27

Oldenburger Gewerbebauk , e . 6 .
Geschäfts : Uebersicht per 30 . Novbr . 1884 .

M. Я
9 425 24

345 674 44
1. 500

Geschäfts -Anteile
Einlagen

Passiva .

Reservefonds
3 927 40 Zinsen und Provision

122 338 66 Check -Conto
27 000 Dividende
86 177 75 Diverse

M. 596 043 49

Bestand der Einlagen am 1. Nov .
neue Einlagen

zurückgezahlte Einlagen .
Bestand am 30 . Nov .

Oldenburger Gewerbebank ,

M. d.
37 858 55

421 515 51
5. 861 61

21 680
97 . 862

06
11

1 170 29
10 095 36

M. 596 043 49
416 761 89

20 235 66

M. 436 997 55
15 482 04.

M. 421 515 51

859 830 22
eingetragene Genossenschaft

M. 28 351 111 49 W . Knuzen . G. Knickmann .

der Oldenburgischen Landesbank
per 30 . November 1884 .

Activa . M.

Oldenburger Genossenschafts - Bant , c . G.

Wechſel -Conto

Ausweis pro Monat Nov . 1884 .
I m sa z . M.

561 198 87
282 949 86

Kassebestand
Wechsel
Effetten
Discontierte verloofte Effekten
Conto -Corrent -Saldo
Lombard -Darlehen
Bankgebäude
Nicht eingeforderte 60 % des Aktien -Kapitals
Diverse

Aftien -Kapital
Depositen :

Passiva .

Regierungsgelder und Guthaben öffentlicher Kassen
Einlagen von Privaten
Einlagen auf Check -Conto

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservesond
Diverse

Mobilien -Conto .

Bilanz am 30 . Nov . 1884 .

2057 99 Handlungs -Unkosten -Conto .

Depositen -Conto
Conto -Corrent -Conto

194 651 41 Effecten -Conto
7 509 541 88

Gesamt -Umsatz im November
1 109 116 76

301 375 Activa .
M.

6 518 548 25
32 500

9 052 406
30 . 000

50 Immobilien -Conto .
600

1 800 000
237 615 26 583 002 53 Wechsel -Conto .

126 148 37 Effekten -Conto .
M. 26 753 255 06 1 006 817 55

M. d. 22 831 69
3 000 000 1 773 958 13

M.
5 716 476 40

16 532 909 27
378 047 93

22 627 433 60
1. 900

323 163 38
800 758 08

Conto - Current -Conto . Debitores .

Kassenbestand .

Gelder verzinsen wir bei

Stammkapital -Conto .
Reservefond -Conto
Zins - und Provisions -Conto
Depositen -Conto
Check -Conto .

1 113 316 97
38 451 70

2 188 043 45

Passiva .
M.

137 933 777
10 041 66
46 753 81

1 136 658 26
95 527 55
26 971 87

320 071 21
Pfennig -Sparfaffen -Conto
Conto -Current -Conto . Creditores

6monatlicher Kündigung mit 4 % p . a .

11 11 " 3120 "
3 %11

11
11

3
kurzer

Oldenburg , 1884 Nov . 30 .

Oldenburger Genossenschafts :Bank ,
eingetragene Genossenschaft .

1 773 958 13

M. 26 753 255 06 J . R . Münnich . A . Hegemann .

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 % .
11 11 11 11
11 11 " 11

vierteljährlicher Kündigung 320¬
turzer Kündigung und auf Check -Conto 3 % .

Oldenburgische Landesbank .
Brofft .

Die noch vorrätigen

Harbers . Wiesenbach .

Winter -Paletots u . Dollmanns
habe ich bedeutend im Preise herunter gefeßt .

Paletots von 10 Mk . an .

S . Hahlo .

Beste doppelt gesiebte

Nusskohle
liefere ich täglich frei ins Haus , oder ab Lager an der Bahn um den Fuhrlohn billiger .
Trot wesentlicher Steigerung der Kohlenpreise an den Zechen liefere ich bei baldigster
Bestellung des Winterbedarfs zu vorjährigen Preisen .

Georg Mahlstedt .
sterstraße 2 .

Zinsfuß
während des Monats November 1884 .

420

Zum bevorstehenden

Pelzwaaren
von Ferd . Bernard .

für Einlagen mit
6monatlicher i digung
3monatlicher Kündigung

4 7 P. a .
3/2 40 "1 11

11furzer Kündigung und auf Check -Conto 3
Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht

unter 75 Mb. angenommen .
Gegen franko Einsendung der Gelder erfolgt um¬

gehend per Post der betreffende Depositen -Schein .
Gekündigte Gelder werden bei Verfall gegen vorherige

Einsendung des Depostten Scheines auf Verlangen

Thorade . Propping . Jaspers .

Empfehle das Neueste in allen Sorten Pelzwaaren , eigenes Fabrikat .
Mache besonders aufmerksam auf F Garnituren , als : Otter , ebenfalls per Post zurückgesandt.
Sela , Merz, Iltis , Skuns , Waschbär, Opossum , Affen . Muffen , Kragen , Oldenburgische Spar : & Leih -Bank .
Damen - und Herren -Pelze werden in kurzer Zeit nach den neuesten
Façons angefertigt . Reparaturen schnell und billigst . Eine Parthie

Muffen , Hüte und Mühen zum Einkaufspreise .

Ferd . Bernard ,

Weihnachtsfeste
halte mein

Photographisches Atelier

Schüttingstraße 11 .

zur Anfertigung aller Arten Photographieen in bekannter sorgfältigster Ausführung an¬
gelegentlichst empfohlen . Aufträge auf Vergrößerungen nach kleinen , selbst den un¬
scheinbarsten Bildern , erbitte der zeitraubenden Ausarbeitung wegen baldigst .

Jean Baptiste Feilner , Rosenstr . 26 .

Beste doppelt geliebte Nußkohlen

Bekanntmachung .
Der Hülfsbriefträger Herm . Thole Jäger ,

Zeughausstr . hies , , ist heute als Hülfswächter
der Stadt Oldenburg bestellt und verpflichtet .

Oldenburg , den 25 . Novbr . 1884 .
Stadtmagistrat .

v . Schrend .

Großer Ausverkauf
von Holzschnitzereien , ausrangierte Muster , vom 1. bis
15 . Dezember d . J . Fehlerfreie Ware , spottbillig .
Ausgestellt im separaten Zimmer , parterre .

R . G . Poppen , Hofdrechsler .

Zu vermieten . Familien - Nachrichten .
Zum 1. Mai n . J . ist das bequem Berlobt : Emma Harms - Hinrich Büsing ,

und praktisch eingerichtete Haus Bahn Bardenfleth , Neuenbrok .
hofstraße 21 zu vermieten . Nähere Geboren : Oberförster Meyer , Dedelsheim ,

1 T .liefert in Waggonladungen und kleinen Quantitäten zu billigsten Preisen frei ins Auslauft wird ertheilt Langestr . 76 im Laden .
Haus . Preis bei einzelnen Ctr . à Mk . 1. Bei mehreren Ctr . ent

fprechend billiger. Express - Comptoir
S . G . Beilfen .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

ein

Vermißt
schwarzseidener Herrenschirm .

Um Rückgabe wird gebeten Gaststr . 1 , 1. Treppe .
Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .

Gestorben : Ww . E. Krumme geb . zum Sande ,
Dldbg . Hausmann J . Addicks , Oberrege .
- Elise Bohle geb . Freese , Lehe . — Joh .
Müllers Söhnchen Carl , Neuenkoop .
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